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Grunderneuerung “Alte Schwentine-Brücken”

Träger:

Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 3:

Zielgruppe:

Maßnahme 3.3:

Ansprechpartner Projekt:

Landeshauptstadt Kiel, 
Tiefbauamt

! Attraktivitätssteigerung und Imagegewinn 

des Schwentinemündungsbereichs

! Verbesserung der Naherholungssituation

! Erhöhung der Identifikation der 

Bewohner/innen mit ihrem Stadtteil

! Erhalt der Funktionsfähigkeit

! Erhalt des kulturellen Erbes

Ausbau der Infrastruktur und nachhaltige Stärkung inte-

grierender Kommunikationsstrukturen zur Festigung der 

sozialen Verhältnisse und zur ökonomischen und sozialen 

Orientierung der Bevölkerung

Anwohnende, 

Spaziergänger/innen, Kanuten 

Wanderer/innen, generell 

Naherholungssuchende

sowie Tourist/innen,

Verkehrsteilnehmer/innen 

zwischen den Stadtteilen

Ökologische Aufwertung von Wohnumfeld 

und öffentlichen Grünflächen
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Durchführung I + II: 

Oktober 2006 
bis Dezember 2008 

Finanzierung:

1.361.910 € URBAN II

1.692.304 € Soziale Stadt

   450.000 € Land

   505.983 € LH Kiel

4.010.197 € gesamt 
Beschreibung:

Die 200 Jahre alten und unter Denkmalschutz stehenden 

Brücken sowie einige der angrenzenden Flächen müssen von 

Grund auf erneuert werden. 

Die aus drei Brückenteilen bestehende Verbindung ist eine wich-

tige und die kürzeste Verbindung zwischen den Stadtteilen. Sie 

stellt einen attraktiven Aussichtspunkt in die Förde und die 

Schwentinemündung mit mehreren weiteren Nutzungen wie 

Gastronomie oder Kanuübersetzstelle dar.

Baustein 1 umfasst im wesentlichen die Grunderneuerung der 

Brücken I - III und den Neubau der Straßenführung. Baustein 2 

beinhaltet Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Schwen-

tine durch einen Mäander-Fischpass, den Neubau der Wasser-

haltungen, den Neubau der Kanu- und Rudereraufstiegshilfe und 

die Neugestaltung der Uferbereiche. Baustein 3 soll schließlich 

auch die kleine Insel aufwerten, auf der die Schwentinetalfahrt 

anlegt. Das Projekt soll bis Ende 2009 realisiert werden.


